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Begleitung/Protokoll: Mag. Katja Ratheiser


Positiv kommunizieren:
„Wir wollen ... Ressourcen schonen, praktische Vorteile, starke Werte“
· Ressourcen schonen: Weniger einkaufen, weniger wegwerfen, Plastik sparen 
Stichwort Mikroplastik als starker Anreiz für Familien.
Wir essen im Durchschnitt eine Plastik-Kreditkarte pro Woche!
· Starke Werte: Wir übernehmen Verantwortung als Familie, Selbstwirksamkeit statt Ohnmacht (hilft auch der psychischen Gesundheit).
Die Dinge haben einen Wert, wir verwenden sie so lange wie möglich und reparieren sie.
· Praktische Vorteile: Wir sparen Zeit und Geld, entwickeln Fähigkeiten (z.b Nähen).
„Zero Waste“ ist sexier als „Abfallvermeidung“, Zero ist nicht erreichbar, aber man kann sehr nahe heran kommen. Z.B. die Familie der Referentin hat jährlich 1.5 gelbe Säcke Müll. 
Handlungsmöglichkeiten: 
· Weglassen (z.B. Weltspartag-Geschenk, Goodies, Zugaben)
· Weniger (Genusspotential: was man seltener isst, das schmeckt besser)
· Wiederverwenden (z.B. Stoffsackerl, Wasserflasche, Second Hand Kauf)
· Recyceln / Mülltrennen (eigentlich Plan B, weil Müll schon entstanden ist)
· Kompostieren von Küchen- und Bioabfällen (schließt den natürlichen Kreislauf; Verbrennen von feuchtem Kompost mit Restmüll erzeugt unnötige Treibhausgase)
Fragen zu Zero Waste: Verzicht? Kompliziert? Zeitaufwändig? Teuer?
Familienexperiment:
Einsteigertipp zum Start: Nachdenken, was man wirklich braucht.
Aufkleber „Bitte keine unadressierte Werbung“ den Familien zur Verfügung stellen.
Keine Spielzeugkataloge nehmen: mehr Zufriedenheit, weil keine Wünsche erzeugt.
Schwangerschaft und Babyzeit:
· Umstandsmode, Baby-Ausstattung -> Second Hand, weitergeben, zirkulieren lassen
· Stillen spart auch Kosten, Babybrei selber machen (Gemüse kochen und in Eiswürfelbehälter einfrieren, kann man später miteinander mischen oder noch später zum Essen von „Gemüsemuffeln“ hinzufügen)
· Windelsysteme: Pro Kind mit konventionellen Windeln fällt in 2 Jahren 1 Tonne Müll an!
Anreize für Stoffwindeln – Geld, Kind ev. schneller sauber. Tipp: Wet Bags (innen Plastik, außen Stoff, zum Mitnehmen von selbst gemachten Fruchttüchern und verwendeten Stoffwindeln – funktioniert ev. auch in Fremdbetreuung)
Kinder und Jugendliche:
· Kindergärten und Schulen sind mittlerweile sensibilisiert
· Wichtig ist, dass Kinder nicht ausgegrenzt werden
· Spielzeug: Weniger ist mehr...
· Schule: Metall-Jausenboxen, nachfüllbare Schreibmaterialien
· Kleidertauschparty, Ausdruck „Vintage“ statt „Second Hand“ verwenden, Kosmetik selbst erzeugen, Smartphone lange nutzen , Refurbed, Ifixit Plattform (Reparaturanleitungen), Momox/Rebuy
Familienalltag:
· Snacks und Naschen: Brotwürfel, Eis selber machen, Windbusserl aus übrigem Eischnee 
· Badezimmer: feste Produkte kaufen, Deo und Zahnpasta selber machen, Holzzahnbürste
· Putzen: Reinigungsmittel selber machen ohne Chemie (Zitrus, Essig), Rosskastanienschrot für die Waschmaschine

Austauschrunde: Wie schaffen wir Anreize, um die Familien ins Handeln zu bringen? 
Video: Zero Waste Family Challenge 2019 https://youtu.be/Yo2xCcsAR-4

